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Zuhören ist Pflicht
Etikette: Wenn Kunden gerne plaudern
Fangen Kunden an zu
plaudern, dürfen Arbeit-
nehmer nicht ungeduldig
werden. »Der Kunde ist
König und hat Priorität«,
erklärt Etikette-Trainerin
Imme Vogelsang. Beschäf-
tigte dürften ihn nicht ein-
fach abwimmeln, indem sie
etwa sagen: »Tut mir leid,
ich muss jetzt weiterarbei-
ten.« Ebenso sei es unhöf-
lich, sich nebenher wieder
der Arbeit zuzuwenden,
während der Kunde noch
etwas erzählt. Aktiv zuhören
sei Pflicht: »Dazu gehört es,
dem anderen in die Augen
zu schauen und ihm über
Rückmeldungen zu signali-
sieren, dass man zuhört.«
Ähnliches gilt, wenn ge-
schäftlicher Besuch in den

Betrieb oder ins Büro
kommt. Einen redseligen
Gast dann abzuwürgen und
auf den Berg Arbeit auf dem
Schreibtisch zu verweisen,
geht also nicht. Denn selbst
wenn die Arbeit drängt – der
Gast geht vor. »Zur Not
muss ich mir dann einen
Kollegen suchen, der die
Arbeit übernimmt, damit ich
mehr Zeit für den Besuch
habe«, erklärt Vogelsang.
Geschäftlicher Smalltalk
werde in Deutschland ge-
nerell unterschätzt. Dabei ist
das Plaudern mit dem Be-
such keineswegs unwichtig
oder gar vertane Arbeitszeit
– es sei vielmehr nötig, um
eine Grundlage für ge-
schäftliche Beziehungen zu
schaffen. tmn

Auf Zweirädern riskant
Verkehr: Einsteiger verunglücken häufiger
Azubis und Berufsanfänger
sind auf dem Arbeitsweg
besonders häufig in Unfälle
verwickelt. An jedem fünf-
ten Unfall (21 Prozent), der
auf dem Weg zur Arbeit
oder zurück passiert, sei ein
Beschäftiger zwischen 15
und 24 Jahren beteiligt, teilt
die Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung (DGUV)
in Berlin mit. Das ist ver-
hältnismäßig oft: Nur jeder
zehnte Arbeitnehmer (12
Prozent) fällt in diese Al-
tersgruppe. Auf zwei Rädern

ist es für junge Fahrer be-
sonders riskant: Zum Bei-
spiel verunglückten im Jahr
2008 allein 866 Auszubil-
dende auf dem Arbeitsweg
oder bei beruflichen Fahr-
ten mit dem Motorrad oder
Moped. Und einen Fahr-
radunfall hatten 947 Azubis.
Im Gegensatz dazu waren
3278 Auszubildende mit
dem Auto an einem Unfall
beteiligt. Die DGUV erfasst
die gemeldeten Arbeits- und
Wegeunfälle in einer Sta-
tistik. tmn

Die
Personalfalle
Nach seinen bisher erschie-
nenen zwölf sachlichen
Ratgeber-Büchern lässt es
Personalguru Jörg Knob-
lauch diesmal richtig kra-
chen. Schonungslos zeigt er
auf, was passiert, wenn Per-
sonalabteilungen aus-
schließlich sich selbst ver-
walten und Chefs kopflos im
Kampf um Talente agieren.
Knoblauch erzählt skurrile
und spannende Geschich-
ten: Etwa vom Mythos der
Mitarbeiterbindung oder
warum auch Putzfrauen und
Hausmeister Topleute sein
sollten.
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